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Neue Last droht

Geplante Erbschaftsteuerreform 

benachteiligt Land- und Forstwirtschaft


Heimische Nüsse sind 

im Kommen

In Bayern wachsen auf 

rund 200 Hektar Haselnüsse 


Kürbiskernöl & Kerne 

im Schokomantel

Ein Moosburger Landwirt geht mit 

dem Anbau von Kürbissen neue Wege


Drachenspieß und 

Geistersohle

Auf www.CMA.de finden

sich leckere Kürbisrezepte


Die Wildfleisch-Saison 

ist eröffnet

Heimisches Wild garantiert

beste Qualität auf kurzem Wege





Von Biogas 

bis Raps-Asphalt 

„biomasse 2006“ vom 

20. bis 22. Oktober in Rosenheim

Lernfest mit

„Welt-Frühstückstafel“ 

Münchner Schulen stellen am 

Freitag, dem 20. Oktober Projekte 

zur „Woche der Welthungerhilfe“ vor


Bildung verantworten

– Zukunft gewinnen 

Arbeitsgemeinschaft der Träger 

der Erwachsenenbildung in Bayern 

stellt ihr Positionspapier vor

Heimische Nüsse sind im Kommen

In Bayern wachsen auf rund 200 Hektar Haselnüsse 


Bei den Walnüssen ist die Situation eine andere. „Der Anbau von Walnüssen beschränkt sich auf den Nebenerwerb“, sagt Siegler. Das liege daran, dass sich bei dieser Nuss-Sorte bessere und schlechtere Erntejahre abwechseln, erklärt der Experte. Heimische Walnüsse finde man daher nur unregelmäßig im Ab-Hof-Verkauf.

Weil Nüsse hierzulande gerade im Herbst sehr beliebt sind, wird die Nachfrage durch umfangreiche Importe gedeckt. 2005 wurden 41 000 Tonnen Haselnüsse mit und ohne Schale eingeführt. Hauptlieferant war mit knapp 20 000 Tonnen die Türkei. Die Importe von Walnüssen beliefen sich auf rund 22 000 Tonnen. Mit rund 11.000 Tonnen stammten 2005 über die Hälfte der Walnusseinfuhren aus den USA, wo sich fast die gesamte Produktion auf Kalifornien konzentriert.








































Angabe in Tonnen


Walnüsse�
22.000�
�
Kokosnüsse�
22.000�
�
Pistazien�
25.000�
�
Haselnüsse�
41.000�
�
Mandeln�
65.000�
�









München (bbv) – Im Bereich Donaumoos sowie in Teilen Mittelfrankens wiegen sich seit kurzem Haselsträucher im Wind. Auf rund 200 Hektar bauen innovative Landwirte das Schalenobst an. „Das Projekt steckt noch in den Kinderschuhen“, sagt Obstbauexperte Hubert Siegler von der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau in Veitshöchheim. Die Suche nach den ertragreichsten und qualitativ hochwertigsten Sorten sei noch nicht abgeschlossen. Dennoch: „Der Haselnussanbau könnte langfristig etabliert werden“, ist sich Siegler sicher.
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Terminhinweise
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